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— · am wenn.“
Druck und Verlag Y- Ludwig’s Budidruekerei Rothe, Politt Je Eo. in Oele-.

Das, den 20. März 1917.

nimmt:
Jnserate werden bis Montag und

z"*7?- « Donnerstag mittag in der Geschäfte-
Ä“ « steile angenommen.
z· Preis für die 4gesraltene Petitaeile

15 Pf.; für außerhalb bes Land-
gerichtsbesirks Oels Wobiiende 20 V

W5··5·. Jahrgang
_.u

Amtliiher Teil.
A. Bekanntniaihimgen es Königlichen Landrats.
O als, den 19. März 1917.

Der Kreisausschuß hat zwei Milch-, Vutter- und Eier-

Lieserun -s-Kontrollbeamte angestellt die mit Ausweisen ver-

sehen fing · .‚ ·
des Kreises Auskunft zu verlangen iind··die Stalle und Wirt-

schaftsräunie zu betten-it Die Ortspolizeibehorden und die

Kreisgendarmerie haben ihnen jede erforderlich werdende Unter-
stützung zuteil wer-den zu lassen.

Oels, den 17. März 1917.
Aenderung .. ·

Der Herr Riegierungspräsident hat gemaß §·· 8 der Eier-

ordnung vom 12. August v. J. den Hochstpreis sur Eier beim

Verkauf durch den Geflügelhalter an den Handler voiii 2o. Msarz

ab auf 20 Pfg. für ein Ei festgesetzt· · ··
Der unmittelbar-e Vertau von Eiern seitens der Geflügel-

alter an die Verbraucher wird hiermit ausnahmslos unter-

tagt. Die Geflügelhalter dürfen die Eier, die sie zum Verkauf
nur an die vom Kreise bestimmten Sainmelstellen und

Den Aufkäufern wir-d der Verkan an die
sie haben dise Eier nur an die

 

ringen,
Auskäufer absetzen-.
Verbrauch-er ebenfalls untersagt;
Sammelstellen abzuliefern

Unter Abänderung der Anordnung vom 31. Januar 19·17
(Kreis-bliatt S. 31) wird vom 25. d. M. ab der Preis fur Eier
a) beim Verkauf von Hänsdler oder Geflugelhalter an die

Sammelstellen auf 22 Pfg.,
b) beim Verkan der Sammelstelle an den Verbraucher auf

23 Png für dass Stück festgesetzt
Der Kreisausfchuß.

· Oels, den 16. März 1917.
Betrifft Haserzuweisung

Ti«erkhalter, die mit der ihnen- asus eigener Ernte stammen-
den Hagkrmenge im laufenden Wirtschaftsxsahr nicht ausreichen,

n nträge auf Zuweisung an die Ortsbehosrde zu richten-.
« Orts-be drdsens haben zu prüfen-, ob der Tierhalter Hafer m

den gesetzlichen Grenzen verfüttert hat Die etwa ubeischrittene
Menge ist bei der Zuweisuii in Abzug zu bringen« · Der Hafer

aus dem Orte-selbst ' u ·«eschaffen; sofern dies nicht moglichi
it, ist mir hierüber zu serichten

« Der Vo« itzende des Kreisausfchufsec
onigliche 2mm.

Oels, den 16. März 1917.
Die Orts-behörden auch}?! sich, die Listen »der» Kartowa-

standsaufnahme vom· 1. d. « . or ti - aufzubewa ren.
An der Hand dieser Listen mu na beendeter estellung

enau nachgeprüft werden, ob die mit Kartoffeln bestellte An-
gaufläche auch der den«-Landwirten als Saatgut betassenen Menge
entspricht Trifft dies nicht zu, so niu die an dem Saatgut
ersparte Kartoffelmenge restlos zur Ablie rang gebracht werden.

 

· · --Fjriihtartoffeipreise. · ..
Wie im vergangenen Jahre werden auch diesmal die- —

besten Kartoffeln,f insbesondere die in Mistbeeten Treibshäu ern
und besonders gartenniäßzigen Kultur-en
von der stsetzung Teinesszenheitlichen Hö ises, ebenso wie
von der ö feurkichensVewirtschaftung und zwar bis um 30. Juni
1917, ausgenommen Weihen. Mit dein 1. Juli 917 tritt vie

Die Beamten sind berechtigt von allen Landwirten

cgangenen Kartoffeln .
tpve  »der Drogisl

öffentliche Bewirtschaftung der Witwe in ' . Ihr Schli-
presiss ist für die Provi . . i est-en fürfkti WITH auf
Mk- 10,00 1e Zentner est-ge etzt worden. Der irovinziak
kartoffelsstelle steht jedoch dass- Rsecht zu, je nach der Marktlage
‚Dm »Hochf·tprseis zu ändern. Von dem Rse ste einer Quittung der
Preise wird dann Gebrauch gemacht wer n-, wen-n das Ange-
bot den Bedarf we enctlich übersteigt insbesondere wenn zu be-
strebt-en ist, daß rstoffeln zu früh und unreif ausgegraben
er ein.

Vom· 1.· August 1917 ab werden die Frühtartoffelpreise vosn
der· Provinziaslkartofselstelle unter Berücksichtigung der Verhält-
niss-e der Provinz in der Weise sub-gebaut- werden-, daß der Preis
fur Herbsstkartoffelm der in nächster seit bekannt gegeben wird,
an: 1a). September 1917 erreicht wir . Der Abbau der Preise
wird unter Zuzisehung ein-es sachvertändigen Au chriisses, der
sich Iauä Erzeugern, Verbrauchern un Händberiis zu amsinensetzt
er o gen-.

· Die Förderung des iihiartoffelanbaues ist im vaterlän-
difchen Interesse dringen- t geboten.

.. Oels, den 16. März 1917.
· Trotz aller aufklarenden Einwirkung nimmt das Bestreben

uiislasutesrser Bei-Zonen zu, sich sdurch wiederrechtlich-e Lief-e.run·g be-
schlagnsahmter ebensmittel an zahlungsfähige Käufer zu- Ueber-
preissen Wuchergewsinne zu verschaffen-. Die Käufer solcher
Waren erklären, mit den ihnen zugewiesenen Nationen nicht
auskomnien zu drinnen-; sie bewilligen deshalb für heimlich ihnen
kartenfrei ,zugefuhrte Waren- Preise von oft unverhältnis-
m-·aßiger Hohe und verführen dadurch gewissenslose Erzeuger und
Handler dazu, immer größere Wsarenniengen beiseite zu schieben
zum Beim-lieben Verkauf,s der oft unter der wahrheitswidrigen
Ve ei n-u-·ng als gefchmuggelte Auslandswiare erfolgt Durch
die-fes Treiben wird die zur ordnungsmäßsigen Verteilung an
die· Gesamtbevölkerung verfügbare Menge von- Lebensmittel-n
weiter verringert .
· · Ich ·warne« dise Bevölkerng wiederholt- davor, sich Lebens-
mittel, die nur gegen Marten verabfolgt werden dür en, ohne
soliche zu bsefchaxfen Sowsohl der Käufer als auch der s erkäufer
werden streng estraft

 

Oels, den 16. März 1917.
- . .. Verkauf von mein-acta.

Von Ende Marz ab gelangt versuchsweise in verschiedenen
Verban teilen Rohzucker Zum Preise von 27. fg. für das Pfund
zum Be - . Die Abga: e darf nur gegen rgabe einer ent-
sprechenden nge Zuckermarken erfolgen-. Niemand ist zur Ab-
nahme von Rohzucker verpflichtet Es bleibt- jedsem überlassen,
Rohzucker oder Verbrauchszucker zu erwerben-. Kleinhändler-,
die bevorzugten Kunden nur weiße Ware usnd anderen Kunden
nur Rohsucker vertauer sollten-, haben die Eiitziehung des
Zuckerversaufs zu gen-artigen

⸗ Der Vorsitzende des Kreisausfchusses
- Königliche Lande-at

. Oele, dew·16. März 1917. «
_ Die im Reichsgesetzblatt von 1916 auf Seite 426 veröffent-

lichten Preäfäfür Benin beziehen sich auch auf den«-Kleinhandel
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§ 3— Vom 1 MIÆ verlieren die bisherim Ven-

.5: r be indli Re bwtmarben ibve Gültigkeit Dis-e- neuem

T h‚50062::f smdchktii eitrxeem Wertpapietrmterdmch der sich durchS

einen im grauen Felde stehenden Reichaadler bemtzeichnah verj-

5. Die deabgabestellen EMW

sit-merk Reisebwtmarben dieselben ?c·)··f1dertbeidurch reißen des-J
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zeichnet Kriegsanteihe, weit Besitz und Arbeit in einem

siegbaften Deutschland gesegnet sein 2022520;

ps- Arbeiten
weil seine aussichtrreicben Lebensbedingungen

mit dem Wohlergehen des 58002100520-
aufs engste verknüpft sind;

der den Schutz der Heimat
und zufrieden-: Arbeiter braucht-

psk Kaufmann,
der feine Eintemmenranelten van einem starken

Vaterland beschirmt haben muß-

das Aner-

500 die Früchte seiner Arbeit nicht der Zerstörung
durch räasichtstose Feinde preisgeben witt-

a. Jugend
tu 507:: mm'mmallem,

W groß und edel tstz

Alle
murrsch

Ietfrbinmdwwteich haben

innin den An ben ist
Os. wärtig8&0an Vorräte 0:: Web-,

« erforderlich

1917.rl,in den 15
VW 50: R belltidun elle 500: 15. 5:31917° M„“600 W Istm Wer-, um:

Mdie Erst n 52: der Reichsbekleidurt telle vin en-
Egrmittlung der im DeutschegåfbteiReiche geeåeris

Witt- uud Strickwaten

Tini Grund des§ 6myudarOur-desweng
übardie Regelung das Verste· MStrteb und

Waaren vom IOB uncis undi-RDWber 1916 und des
Iatz 1 5,2128 005th5503 Wiauzletb über
eine vom 31 Oktaber 1:916 M deshalb totgerrbesir-

§ 1.
Am 26 M 1917 rst eine allgemeine Bestandsaufnahme

tder nachstehend in Grup I brs VIII bezeichrcetetr Waren von
zunehmeu,, gleichviel ob:ebezxtgsrischeinpflichtchxtlåMclsind oder nicht«

Die bei der ersten Bestandsausnahuce der eichssbekleibuugs-
stelle bereits meldeten und am Beginn des 26. März 1917 noch
san-f Lager be indlichen Bestände sind wieder mitzumelden.
GruppelIA: Stoffe zur Oberkleidung

1. Stuf-se zur Oberkleidung für Männer und Knaben
tttbi einer Breite von 30-——100 cm,

9 Statistik zur Oberklciduugin: Männer und Knaben—-

E s usw 0561.062 ...E . te zur er e 00:00:: ·
VMU mit ein-er Brei-te dvrc ·:t·b;0em,

f 4· dÆeGewebse zur Oberkleidungsiir 0002:: und
T mit einer Breite 00:: uber 1
E 5".. urkdichre Gewebe zur Oberseidrtnx fär Frauen nnd

Mädchen mit eine: Breite 00:1. 100 cm,
·undick1te Gewebe zur Oberkleidung für Frauen

. urtxgZåafchfefu VIII-: eiÆVreite über 100 cm.
Gruppelssa 20:01:00 euw
s 1.29005estaffeun5%00000005 mit eurer Breite
r von 230——100 2m,
. 2'. Wäscheftdfse und mm mit einer Breite

über 100 cm.
Z oben nich-i genannte Gewebe mit einer Min-

rerr insbesondere5205:0612 von P (im;

 

-. spat-Mbitte-u- 9525060000059 0066521422006:

Gruppe II A: anneroberßllerderng ( BeurxsklKleidung
1. Röcke für Männer-auchCauch M

s Blasen und dergl.),
E 2‘. Westen für Männer«
“T ZHHosen für Männer,
E 4. Mantel 73.05 00:52:60 TM
Gruppe II Mir-badischerund Knabarw Reibungertaurb Varus-B-

c: ung
1. Ganze mrb Kuaberranziige
2. Röcke für Pers und Knabenuse(0:665 Jucken-

» Dass u, Kittelfinden und dergl.),
. 3. 0:0wfrirWHu cheuuud Knaben,

4.. istithuabe
5. Mk undU Burgzrc 00:5 M0500,
6..KittelKittel-surKnabebea unter 8

Gruppe III-· e» berheruOber Cauch W·

- I. ···eiderCarus-us
2. » Fugen-M » _Yssm(00:6 MEDIUM
3. Noe sr -auerruud9b’-c’herr,
4. NM undUMsichmrmundMadchen

Gruppe IVA:6336502, S ützrm Tücher und Decken.
starkestock-rund torgenjacken für Männer,

- ’ Wir bitM

 

kommt-M 0:000 I‘m.s·:j·
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Gruppe V A: Unterwä che Männer und Knaben. Gew xfatn»des Eigentümers befunden »hoben, finbsowo 701:
1. entden nor (auch Ober-, ebnet und dem genauen, as auch von demjenigen zu melden

acht mden), zu dieser Zeit in Gewahrfam hat.
cJlllnter mden für Männer (auch Unterjacksnx Neben demjeniMy der die Ware in Gewohrfam hat, ist-

° 3 Unter ofen für Männer, auchetderjveetnige zur» eldung verp »ichtet, der sieDeinem LÆ
4. emden Kunden ( der-,de und halt Spediteur zur Vnp eines Dritten

enämemm‚wemKn den ch Waden), gentum Reich länd f ist demn rem a an t erein saus er, o an er»
6Untersosen ( Name-nbeundvergeh-tm desselben auch seine
7. Hemdhosen thinnerund Knabe

W V B: Unterwüsefit: nSignalen Mädchenund Kinder. ekpediteure und Lagerhalter, welche wissen oder den Unt-
.He«mden fürFraue auchdiachthemden und Nachts ganzen na eng: e»n»»»müss»»e"n, das sie zueldepffli Vorräte

en, ew am te
Unter entden Frauen an Unt a , Meldun orderl Austün et den »Wind-ern oder-den
Bein eider „für ( ch “I den) EmpEinigen? biefeeidgiggenftündestroder bei ren Au
.Hemden für M nnfund Kinder (auch Nücht-
hemden und Nachtjackew

.Unterhemden für Mädchen und Kinder (auch
Unterjacken),
Beinkleider ä: Mädchen und Kinder,
emd osen Frauen und Mädchen,
Zioby emden.
Strümpfe und Socken.

Männerstrümdfe und Männerfockety
rouenstriimpfe
«nderstrümpfe und Kindersochetu

Gruppe VII:wie»nnbrPanLiviitfehe, Tafchentücher nnb Windeln

2. Ki senbezüge
3.11331 er: leise-decken m91. Gruppe IV. A 6).

andtii er Ging Badetücher)
i»fchtiitize»r (au Scheuertücher),

ST ist- tlttucher,
. n

Gruppe VIMWHondfchuha
inter- und Herbsthandfchuhe für Mitan

. 2. oben nicht nannte Handschuhe für Weinen,
3. Frauenhattddchuhe,
4. Kinderhand chuhe.

- Die in Gruppe I bis VIII aufgefiihrten Web-, Wirk- und
Strickwaren sind von der Befrandsausnahme betroffen leich-
viel ob sie aus t»Schafwolle,, Mohahatt, Kantelhaar, aka,
Kasn uir oder sontitgen Tierhaaren, Kunstwolle, Baumonlle,«

ntbauntwolle, ns,tsetde Naturseide, Bastfosern, Papier-
gar-ten oder sonstigen Pflanzenfasertu out Absällen oder
Mischungen der genannten Spiun toffe allein oder and der
uamnFensetzutLtg verschiedener Stoe hergestellt find.

.Afu den ebsstiihlenaufgdxpannte Ketten find nicht zu
melden. Soweit derS n am Beginn der 26. März
1917 bereits durchgeschlSogenßtft,mu das entstandene Gewebe
gemeldet werden, wenn see unter ruppe IA oder IB fällt.
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thgepa stictte Kleider und 8! en Kl {bei
“1138111331; ftTIFdne»n»o thernlo-ld Suloff PIFD 22g:
6105?",e er te ngvon T
äsäfchmttenefind,sinds nkchk inn« USIn oderal Zu ondern

Mtlpwle GWUW PMB
ckeanzumel 92

Von der Meldepflicht ausgenommen sind: —
l. diejenigen Waren undVo die-durchW

kanntmachutåg beifehlognahmtatFUnd ehe 8e:
2. bie »sich tm i ntumder deu en meinten d

behörde befin n oder überticbleL o “nahm”
stellungsverträge mit einer deutscan täte oder M
behörde be tehen,

3. bie im GU rauche befindlichen Gegenstände,

 

4.Vorräte,di in den ealtu b und wenn:
gewerdsmtiåigechVerwerttZsth cht lässest-ff t genommen ist.

d te dimitMotan all-sit AND-ennuyiert

n: Meld ve i:te;:ududall natlirl
Achtlzn Pe otitengallewqund die“ e lä‘iiff’enfläf:äflwmk

en -
ewahrsam an medi mEbenWeg-Wunde-bei.
“Welchecheunter 153a D enatzspvegiäa

26 ärz 1917 eintre erIn:
ndtenM W (

nnb nowAue newZspätestens amhi. April 1 17 an EIan
Ware zu me
met-»die“WM“MMIUUOH

einz ole.n Wird dieteKAuelunft den Spedtteuven oder
kaltem nicht erteilt o r erscheint sie ihnen nicht glaubhaft,
nb sie verpflichtet, dies der giesichsbekleidungsftelle Willst-

Die Meldun n» dürfen nur auf den hieerberge chriebmen
amtlichen Meldesgeeinen erstattet werden ichin§1
derzeichneten Warengmppen werden
gegeben.

Die Me cheine m»« upötestens am 7. April 1917
den Amtsstellldelts eingereit nfein die von den Landedze
behörden oder den von ihnen nbezeichneten Behörden mit der
Einsamtnlung beauftrftra sind.

Mitteilungen irgen wselcher Art dürfen auf den M-

Mag)? Kchit gbtgeegt Izu behält M wo Muster- dee e e un e , r an-
gemeldeten Boten entzuforderttå

§
Die Londeszentrolbe neben obe: die bon ihnen b chneten

Behörden werden über blie Ausfühtun der 8eftmtbecgfffnahme
weitere Art-estihrungsbestinttntungen1 er offen.

Wer den Vorschriften der§§ 3,4 und 5 oder den noch
§ 6 dieser Bekanntntachung erlaasLonen udfükruugsbestims
mutigen zuwiderhandelt wird nach § Nummer Bunde-·
ratsverordnung über die Regelung des Verkehrs mit Wed-
Wirli, Strick-i und Schuhwaren vom 10. rund 23. De-
mber1916 mit Gefän nie bis zu seehe nat-en oder mit

trafe bis zu fünczeäntausend Mart bestraft

Geheimmer Rat Dr. ler «
Reichdlommissar für bürgerliche Kleidung

(-
Min, ben 1'. Mär-g 1917.

beftim

denska

Anführer
vsurWesteiget-Würde vom Id. März
1917 über eine ondssägahme von Web-, Wirt- nnd

Grund bes § 18 der Bundesratsverordmtng über die
des Verkehrs mit Web-, Wirt-, Strick- und Schuh-

und 23. Dezember 1916 werden für die
iduu stelle unter dem 16.1917 an-

e von ,Wtrt- und trickwaren
ttntmtzmgen erla

Mit der Ausgabe und Einsamtnlung der Meldekarten wer-
den die Landräte (Oberamt·mitnner), in Stadttreisen die Ge-
meindevorftände beauftragt

§2;.
Jeder Meldepflichtiää hatsfeinen Bedarfan W»

am der emäß 1 auf:gnbigen Behörde recht eitig zu131533:

Auf
Regelung
waren vom 10.
don der Reichsk-
FriedanBestanddaufna»

Mfühw

Wer ben Vorschrift-u inLea e viexämm1Mbesttmg
mun Mwird 20
ratewa um«egutmgdee Verteläremmitowed-,

b191g“:mit Wabendiewmslcgo wärmen ba mitm er e o -
PMB-:

Atfggusnnennt).

beeilen, den 14. Februar 1917.

Kodas-W überdenBelagerungss.Ian-ebu
Wes-ewigenanJanuar gr-
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des (”am es beszs MAX-ändern di s  .« U. De-
zemberf Eil-Z ( Ringes-Pl Si HERRng «

Privatpersonen ’t die n; und Aus r von erden
von und nach dem _ eralgouvernement chau " er die
Grenzen des Korpsbereichs verboten.

§ 2
Einnhr ist zuläss«D« wenn der Verwaltungschef beim

Ritteggoiwernement Warle an die Genehmigung dazu er-
e: _ . _ _

- § 3. " -.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem

Jahre b«estrast.« _ -
Sind mildernde Umstände vorhanden, so kann aus- Haft

oder guf Geldstrafe bis zu ·« sz§eh4nhundert Mark erkannt werden.

Unberührt bleiben die Bestimmungen des Vereinson-
esetzes vom 1. 7. 1869, insbesondere die Strafbesstimmungen

sowie die anderen Strafgese «.

Diese Anordnung tritt mit «dem Tage der Verkündigung
a .in Kr

Der man. Mandierende General.
v o n H e in e m a n n, Generalleutnant.

Berufs Beicht-is V im dsO ständen ZSEBZF 19171;...t nahme e ner gun n nung
Viersglasdeckeln und Bietlrugdeckeln aus Zum und freiwillige

Ablieferun — von anderen Zimigegenstiinden
· Der in den usfühmngsbestinunungen zur Bekannt-

machuns« M. 1.10. 16 K.R.A. im § 3 (siehe Kreisblsatt 1916·,
Seite 2 1) genannten Ablieferun . ermin vom 28. Februar 1917
ist auf-den 30. April 1917 vers ben worden.

- « Oels, den 15. März 1917.
Wohls rtspflege während des Krieges.

Nachdem die undesratsverordnsung vom · 22. Juli-. 1915
(Reichsgesetzblatt S. 449) durch die Verordnungdevom 15. Fe-
bruar 1917 (Reichsgesetzbslatt S. 143) ersetzt wor. n ist, hat der
Herr Minister des cInnern am 19. v. M. auf Grund der letzten
Verordnung für den Umfang der Preußischen Monarchie fol-
gende-s bestimmt: ś

I. Bei öffentlichen Sanunlungen unsd dem- Vsertrieb von
Gegeribsztänden sowie bei öffentlichen Werbungen von Mitgliedern
und - ituntsernes miernr

a.) sofern sie ü er den Bereich eines Regierungisbezirks oder
den Landespolizieibezirk Berlin nicht hinausgehen der Re-
giersunigspräsident bzw. der Polizeiprä ident von Berlin,

b) sofern sie über den Bereich eines Regi.erungsbezirks, aber
nicht über den Umfang eine-r Provinz hinaus-gehen, der
Oberpräsi«dent, - . -

c) sofern sie über den Bereich einer Frovinz bzw. über den
Landespoli eibieziirk Berlin hinausge
denen es sich um die Ausdehnung in einem ander-en
Bundesstaate bereits genehmigter Sammlungem Vertrieb-e
oder Werbunigen handelt, der vom Minister des unsern
ernannte zuständige Staatskommissar, für den ebenfa- s vom
Minister des Innern ein« Stellvertreter bestimmt ist.

H) II. »Bei Veranstaltungen zur Unterhaltung- nnd Be-
e rang: « ‘ -

en, sowie in Fällen, in · 

ein und · elben Ort bes » WFnrerWW . M «
b) 0 n e Vera taltu n an verschiedener-Orten erfolwn
« oEt (Wo As - “9° n), aber aus einen »dime

irk oder den Landespoltzeibezirt Beri n chrankt bleiben,
er lFliegiierumzsprtistdenst bzw. der Pol rastdent von
er In,

c)" ‚einen Wandearorfuhru"- ngen über die unter- b bezei eten
· B e hinaus ausgedehnt werden sollen, der berPrYintderw

jeder Provinz, in der die Veranstaltungen stattfinden
III. Bei allen Veranstaltungen im Anstände ausschließ-

lich« der Staatskonnn-issar.
Sammlungen und- Werbun n innerhalb des « - nen-

iveises dessen Mitglieder auszckseßlich einer staatli n oder
Reichsverwaltung angehören, edürfen lediglich »der rlausz
des- be nden Ress·ovtchefs, der die Erlaubnisbefngms aus
ihn unter tellte Provinzialbehörde übertragen bann.

Für Kirchenlollekten sowie für Stunmlun n und Wer-
bungen, die von den Geistlichen oder kirchlichen O ven Lu- kirch-
lich-e Zwecke in ihren Bezirken- veranstaltet werden, wendet
es hinsichtlich der Erlaubniserteilung bei den . gelten-den Be-
stimmungen-. «

Die Entscheidungen des Oberpräsidenten und des Staats-
kommsissars sind endgültig.

Hub schriftlich

euer

 

Die Anträge auf Erteilung der Erlaubnis » _
ein ureichen und von dem Unternehmer zu unters reinen. Die
Er saubniserteilung hat eben aslls schriftlich zu erfo gen; von der
Erteilung einer stem- elpfli gen Au ertigung der Erlaubnis
wird, falls eine sol e nicht aussdriick ich beantragt ist, abzu-
sehen sein. · »

Dem Antrage sind folgen-de Unterlagen beizufügen:
. Gesschsäftsplan des Unternehmens,

orm der Ankündigung
ezeichinsusng des in Betracht kommen-den Wohlsa-hrtszwecles,

. Angabe-, in welch-er Weise die auskomsmenden Mittel sur
diesen Zweck Verwendung finden sollen, '
Bezeichnung der Stelle, die über diese Verwendung zu bie-
stimmscn hat nach Name und Sitz,
Angabe, welcher Betrag oder Anteil dem Wohlfahrtszweck
zugeführt wer-den soll, bei Sammlung-en- usw., die ir
mehrere Wohlfahrtszwecke gemeinschaftlich verasnsta tet
werden, Angabe desjenigen Teiles des G.esamtergebnisses,
der jedem einzelnen Zweck zugute kommen soll,

. Vorsanssschlag über die , zu erwarst-enden einzelnen Einnahmen
und Ausgaben-, — , ‑

8. Angabe der Art und Weise der Sammlung bgm des- Ber-
trisebes oder der Veranstaltung .

9. Angabe des Zeitabschnittes und des Bezirks, in welchem
die Sammlung oder der Vertrieb stattfinden soll,

10. Angabe, ins welch-er- Forlm die Abrechnung und Abführung
der Beträge erfolgen und konstrolliert werden soll, -
Angabe der Anzahl der Druck christen Postbarten,« Bilder,
Marben und sonstiger Ge tande. vsowie der Eintritt-s-
harten, deren ertrieb bea si» ’gt is ,
etwaige für die Beurteilung des Unnrnsgkmetrs wichtig-e
Vertrage oder Jnhaltsangabe mündlicher «eveinbarungen.
In eigne-ten Fällen kann- dies , Genehmigungsbe bvde

auf die Veigcingung einzelner Unterlagen verzichten h
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·  Der Königliche-- Land-at
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